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Buch von Lilian Thuram

"Der Trainer sah nur einen Tisch
mit Schwarzen"
22. April 2022, 10:36 Uhr | Lesezeit: 5 min

Lilian Thuram war als Spieler lange Mitglied der französischen Nationalelf - hier begegnet er bei der EM 2008

dem Niederländer Ruud van Nistelrooy (re.). (Foto: Franck Fife/AFP)

Lilian Thuram, Weltmeister-Kapitän von 1998, hat eine Analyse

über "Das weiße Denken" geschrieben. Ein Gespräch über

Rassismus, Dreadlocks und Sündenböcke bei der Frankreich-Wahl.

Interview von Christoph Ruf

Lilian Thuram, 50, ist mit 142 Einsätzen französischer
Rekordnationalspieler und war Abwehrchef der
Mannschaft, die 1998 die Weltmeisterschaft im
eigenen Land gewann. Schon damals, als der WM-
Triumph mancherorts zum Ergebnis einer
funktionierenden multikulturellen Gesellschaft
stilisiert wurde ("black, blanc, beur"; "beur" steht für
Menschen mit maghrebinischen Wurzeln) , zeigte
sich Thuram skeptisch. Und fühlte sich bestätigt, als
der damalige Innenminister und spätere
Staatspräsident Nicolas Sarkozy 2005 forderte, man
müsse die Banlieues, also die Vorstädte, "mit einem
Hochdruckreiniger" vom "Gesindel" reinigen.

2008 gründete Thuram, der als Neunjähriger mit
seiner Mutter aus dem Übersee-Département
Guadeloupe in die Pariser Banlieue gezogen war, die
"Fondation Lilian Thuram", die sich dem Kampf
gegen Rassismus und Ausgrenzung verschrieben hat.
Soeben ist Thurams Buch "Das weiße Denken" ("La
pensée blanche") in deutscher Sprache erschienen;
seine Kernthese steht im Untertitel der französischen Ausgabe: "Man
kommt nicht weiß zur Welt, man wird es."

In Frankreich ist das Buch umstritten. Während viele Rezensenten es
als gelungene Analyse eines historisch gewachsenen weißen
Überlegenheitsdenkens ("Suprematismus") loben, werfen andere
Thuram vor, er selbst verabsolutiere die Frage der Hautfarbe und
verkenne den gesellschaftlichen Fortschritt in den vergangenen
Jahrzehnten. Wie aktuell das Thema ist, zeigt allerdings die
Stichwahl um die Präsidentschaft an diesem Sonntag, in der sich
neben dem liberalen Amtsinhaber Emmanuel Macron die
rechtsnationalistische Kandidatin Marine Le Pen Chancen auf den
Élysée-Palast ausrechnen kann.

Amateurfußball-Doku

Für immer Blau-Weiß Grana
"They call us Ausländerteam": Eine MDR-Doku-Serie erzählt die

Geschichte eines Fußball-Kreisligisten, der sich gegen

Rassismus wehrt.  

Vo n  S e b a s t i a n  F i s c h e r

SZ: Herr Thuram, Sie berichten in Ihrem Buch zum Beispiel von
einem ehemaligen Trainer, der Ihnen und drei schwarzen
Kollegen bei einer Mannschaftsbesprechung vorwarf, sich vom
Rest des Teams zu isolieren. Was sagt diese Anekdote aus?

Lilian Thuram: Es ist eine kleine Geschichte, die vieles über das
Funktionieren von rassistischen Mustern erzählt: Wenn Sie eine
schwarze Person sind, ist das Erste, was man an Ihnen wahrnimmt,
Ihre Hautfarbe. Und oft hören die Leute danach auch schon auf, sich
weiter mit Ihnen zu beschäftigen.

So war es damals im Mannschaftshotel?

Der Trainer sah jedenfalls nicht all die anderen Möglichkeiten,
warum ausgerechnet wir vier zusammensaßen: dass wir befreundet
sind, dass wir alle neu in der Mannschaft waren. Dass wir alle
französischsprachig und aus dem Ausland waren. Er sah nur einen
Tisch mit Schwarzen. Den anderen warf er nicht vor, dass sie sich
isolieren. Weil er eben nicht primär Weiße sah, sondern Individuen.

Passiert so etwas unbewusst?

Es passiert zumindest, ohne hinterfragt zu sein. Wenn ich diesem
Trainer sagen würde, dass das eine rassistisch motivierte
Vorgehensweise war, wäre er empört. Deswegen ist es so schwer,
über Rassismus zu sprechen, weil die Leute das als
Beleidigung empfinden.

Rassismus im Fußball

Es steckt im System
Der Trainer ist weiß, der Klubverantwortliche auch, aber der

Außenbahnspieler nicht? Rassismus-Debatten konzentrieren

sich oft auf Skandale. Dass Rufe wie in Duisburg geahndet

werden, ist ein Zeichen - doch die wahren Probleme liegen

tiefer.  

Vo n  Ro n ny B l a s c h ke

Ist es nicht ein gutes Zeichen, wenn Leute keine Rassisten sein
wollen?

Es verhindert aber auch eine Diskussion. Wenn jemand wie ich
interveniert und eine Verhaltensweise als rassistisch kritisiert, ist die
Reaktion meist der Vorwurf, dass ich selbst rassistisch argumentiere.
Auch das Apartheid-Regime in Südafrika behauptete von sich, nicht
rassistisch zu sein, und warf Nelson Mandela vor, er rede ja nur von
Schwarz und Weiß. Also sei er der Rassist. Wenn Sie in Frankreich
von Staatsrassismus reden, dreht sich die Mehrheit der Franzosen
weg und schaut in Richtung USA. Dabei gab es bei uns über 200
Jahre lang rassistische Gesetze, und die Kolonialzeit ist
nicht aufgearbeitet.

In Ihrem Buch schreiben Sie, dass Sie Ihren Söhnen Marcus, der
bei Mönchengladbach spielt, und Khéphren raten, nie zu
vergessen, dass sie schwarz sind. Wäre es nicht besser, sie zu
"farbenblinden" Menschen zu erziehen?

Hätte ich eine Tochter, würde ich ihr sagen: Mein Schatz, vergiss
nicht, dass du eine Frau bist. Als Frau wirst du dich gegen die
Dominanz der Männer wehren müssen. Also: Es ist sehr wichtig zu
begreifen, warum man diskriminiert wird, um dagegen anzugehen.
Dann darf man nicht in die Falle derer tappen, die sagen, dass die
Hautfarbe keine Rolle spielt. Nur als Weißer leben Sie im Luxus,
behaupten zu können, dass Hautfarbe keine Rolle spielt.

In jeder Jugendmannschaft in Paris, Lyon, Köln oder Berlin
spielen 80 Prozent Kinder mit Migrationshintergrund, darunter
viele Schwarze. Denken Sie wirklich, dass die Hautfarbe für die
heutigen Zwölfjährigen noch so bedeutsam ist wie vor 30 Jahren?

Vielleicht nicht, aber was bringt das den Leuten, die heute Rassismus
aushalten müssen? Aber Sie haben recht: In den Köpfen mancher
Menschen geht es voran. Das gilt aber nicht für die
Vereinspräsidenten, die im Zuge der "Black Lives Matter"-Bewegung
dagegen waren, dass Spieler ihrer Mannschaft das Knie auf den
Boden setzen.

Lilian Thuram. (Foto: Fred Dufour/AFP)

Der Fußball stellt sich als weltoffen dar und organisiert
Kampagnen gegen Rassismus. Ist das denn Heuchelei?

Schon die Tatsache, dass es in vielen Mannschaften verschiedene
Hautfarben und Religionen gibt, verändert etwas. Wir von der
Fondation Thuram haben aber auch die Institutionen im Fußball
untersucht. Mit dem Ergebnis, dass es bei Kampagnen oft vor allem
darum geht, dass der Fußball ein gutes Bild abgibt und das Business
weitergehen kann.

In Ihrem Buch untersuchen Sie das "weiße Denken", das Sie als
Basis des Rassismus bezeichnen ...

Die Idee, dass die weiße "Rasse" überlegen sei, ist uralt. Wenn die
extreme Rechte sich als Verteidigerin der weißen Identität verkauft,
kommt das von der Geschichte des weißen "Suprematismus".

Es gibt also nur Rechtsextreme und Menschen, die nicht
reflektieren, inwiefern sie ähnliche Ansichten haben?

Aber nein. Wenn ich von einer weißen Identität rede, rede ich nicht
von den "Weißen", ich sage nicht, dass alle Weißen so sind. Aber: Die
weiße Identität geht einher mit dem Glauben an die eigene
Überlegenheit. Wenn man das nicht analysiert, kann man
rassistische Denkmuster pflegen, ohne es zu wissen. Deswegen sage
ich: Zieht eure Masken der weißen Identität ab und ich die meiner
schwarzen. Und lasst uns als Menschen weiterreden.

Gregor Gysi

"Union war immer anders. Bei Union spielte natürlich ein
Vorbestrafter mit"
Der Linken-Abgeordnete und Unioner Gregor Gysi erklärt, was ihn an der aktuellen Rivalität zur

Hertha stört, wieso er einen Boykott der WM in Katar für falsch hält - und warum ihm beim letzten

Besuch einer Fankurve fürchterlich schlecht war.  

I nte r v i e w  vo n  J av i e r C á ce re s  u n d  B o r i s  He r r m a n n

Zumindest in Deutschland hat man derzeit den Eindruck, als gehe
es zunehmend darum, Identitäten zu zementieren. Eine deutsche
Ortsgruppe von "Fridays for Future" hat jüngst eine Sängerin
ausgeladen, weil sie Dreadlocks trägt. Damit begehe sie
kulturelle Aneignung, weil nur Schwarze diese Frisur tragen
dürfen.

Sie machen Witze.

Nein.

Ich finde, jeder sollte die Frisur tragen, die er will. Warum sollte man
keine Dreadlocks tragen? Ich glaube, dass die Debatte um kulturelle
Aneignung wichtig ist, aber sie darf nicht zur Karikatur werden.

Was meinen Sie damit genau?

Wenn man behauptet, Kolumbus habe Amerika entdeckt, vergisst
man, dass es vor ihm Millionen Menschen dort gab, dass nach ihm
Zehntausende getötet wurden. Das Gleiche ist in Afrika passiert, wo
man auch so tat, als habe es vorher keine Kultur und keine
Intelligenz gegeben. Weiße Identität wurde konstruiert, um die
ökonomische Gewalt zu legitimieren. Das ist wie mit dem Einmarsch
im Irak, als die USA behauptet haben, dass es dort
Massenvernichtungswaffen gibt.

Heute weiß man, dass das nicht stimmte.

Nennen wir die Dinge doch beim Namen: Es war eine Lüge. Eine
Lüge, um die wirtschaftliche Ausbeutung fortsetzen zu können.
Dieses System - und deswegen hat Greta Thunberg recht - tut den
Menschen unabhängig von ihrer Hautfarbe Gewalt an. Es beutet die
Natur aus und stellt das Überleben der Natur und des
Planeten infrage.

Welche Rolle hat in Ihrer Wahrnehmung die Debatte um
Gerechtigkeit, Umwelt und das Wirtschaftssystem im
gegenwärtigen französischen Präsidentschaftswahlkampf
gespielt?

Im Grunde keine. Es ging fast nur um Migranten, Flüchtlinge und
andere Sündenböcke. Die Wirtschaftslobby ist so stark, dass sie den
Blick vom Wesentlichen ablenken kann.

In der ersten Runde sind die beiden rechtsextremen Kandidaten
Marine Le Pen oder Eric Zemmour auf mehr als 30 Prozent
gekommen. Und Le Pen hat am Sonntag keine ganz unrealistische
Chance, Präsidentin zu werden.

Lassen Sie mich dazu Albert Einstein zitieren: "Die Welt wird nicht
bedroht von den Menschen, die böse sind, sondern von denen, die
Böses zulassen." Also von denen, die nicht zur Wahl gehen und sagen,
es sei ja nicht alles verkehrt, was Zemmour und Le Pen so sagen.

Lilian Thuram: "Das weiße Denken", Nautilus Flugschrift
Hamburg, 304 Seiten, ISBN: 978-3-96054-288-9, 22 Euro. Das
Original ist erschienen bei Rey: "La Pensée blanche. On ne naît
pas blanc, on le devient."
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Interview mit Rudi Völler

"Aus dem wird nie was, der hat zu dünne Beine"

Rudi Völler wird nach dem Ende dieser Saison nach 45 Jahren im

Profifußball kürzertreten - Zeit für einen Streifzug durch eine Karriere.

Ein Gespräch über Fehleinschätzungen und Abenteuer in Italien, ein Foul

in München und Samstage im Fernsehen.

Lesen Sie mehr zum Thema

Fußball Internationaler Fußball Marine Le Pen Frankreich

Wahl in Frankreich

Dreierpack

Selfies mit dem Ex
Zweitligist Ingolstadt steigt ab, Drittligist

Würzburg noch nicht, und Regionalliga-

Tabellenführer Bayreuth verliert 0:4 gegen

den Letzten.

Cheftrainer in München

Ziel: Bayern-Trainer
werden
Selbst der begabte Julian Nagelsmann hat

eine Saison gebraucht, um seinen neuen

Verein besser zu verstehen. Er weiß jetzt,

dass es ein eigener Beruf ist, Coach in

München zu sein. Daraus will er nun seine

Schlüsse ziehen.

FC Bayern München zum
zehnten Mal in Serie deut-
scher Meister
Der FC Bayern München ist zum zehnten

Mal nacheinander deutscher Fußball-

Meister. Das Team von Trainer Julian

Nagelsmann gewann am Samstag 3:1 (2:0)

gegen Borussia Dortmund und sicherte

vorzeitig den insgesamt 32. Meistertitel.

Holt Bayern 10. Meisterti-
tel? Müller wird wohl
Rekordmeister
Vier Spieltage vor Schluss bekommt der FC

Bayern in der Bundesliga den ersten

Matchball. Sollten die Münchener am

Samstagabend den BVB schlagen,

gewinnen sie ihren zehnten Meistertitel in

Folge.

Forsberg in der Nachspiel-
zeit: RB schlägt Union im
Halbfinale
Angestachelt von ihrer Rekordkulisse und

dank Torjäger Emil Forsberg haben die

Finaljäger von RB Leipzig ihren Höhenhug

fortgesetzt und zum dritten Mal das

Endspiel des DFB-Pokals erreicht.

Jubelnde Freiburger: Erster
Finaleinzug für den SC
Hängende Gesichter in Hamburg: Der HSV

hat den ersten Finaleinzug ins DFB-

Pokalfinale seit 1987 verpasst. Der Sport-

Club aus Freiburg fährt dagegen zum

ersten Mal zum Finale nach Berlin.

DFB-Trainerausbildung

Dreierkette? Nie gehört!
Nach einer Reform der DFB-

Trainerausbildung hat sich an der Basis

massiver Unmut angestaut. Der Vorwurf:

Trainertalenten ohne große Vita werde der

Zugang zum Elitebereich erschwert. Das

neue Modell sei viel zu teuer und viel zu

sehr auf ehemalige Profis zugeschnitten.

Fußball-Regionalliga

Bayreuth deklassiert den
FC Bayern II
Die Altstadt legt im Spitzenspiel eine

furiose Anfangsphase hin und baut die

Tabellenführung durch den 4:0-Erfolg auf

elf Punkte aus.

Fußball

Reiseverbot für Marseille-
Fans

Zum Tod von Joachim Streich

Der Held im Schatten
Joachim Streich wurde "Gerd Müller des

Ostens" genannt, war Rekordtorjäger und -

nationalspieler der DDR. Aber eines war er

nicht: ein Schwätzer, ein Poser. Die Leute

haben ihn geliebt.

Fußball

DDR-Rekordspieler Joa-
chim Streich ist tot
Der ehemalige Fußballer war schwer krank,

nun ist er mit 71 Jahren gestorben. Es ist

der zweite große Verlust des Ost-Fußballs

binnen weniger Monate.

Eintracht Frankfurt im
Halbfinale der Europa
League
Die Eintracht gewann gegen den FC

Barcelona in Spanien mit 3:2, nachdem das

Hinspiel 1:1 ausgegangen war. Zahlreiche

Frankfurter Fans waren mitgereist.

Tod von Wolfgang Fahrian

Trauer um den Schwarzen
Panther
Hüter und Mittler: Der ehemalige

Nationaltorwart Wolfgang Fahrian ist tot.

Nach seiner Karriere als Profi, unter

anderem bei Fortuna Köln und 1860

Europa-League-Viertelfi-
nale für Frankfurt
Im Hinspiel gegen den FC Barcelona hatte

die Eintracht 1:1 gespielt.

Tristesse statt Traum-
Halbfinale: Schock-Aus für
FC Bayern
Der FC Bayern ist raus aus der

Königsklasse. Lange dominiert der

deutsche Rekordmeister das Rückspiel

gegen den FC Villarreal, führt sogar durch
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„Das Leben war gut und dann wurde es
plötzlich zur Hölle“
Der Schock über den Krieg in der Ukraine hat alle erfasst. "Ärzte
ohne Grenzen"-Mitarbeiter Alexander* berichtet, wie er den Beginn
der Kämpfe in der Ukraine erlebt hat. Die packenden Details gibt es
hier. Mehr
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anderem bei Fortuna Köln und 1860

München, baute er eine Spieleragentur

auf.

gegen den FC Villarreal, führt sogar durch

ein Tor des Weltfußballers. Dann gelingt

den Gästen der späte Ausgleich.

Zu r T h e m e n s e i te  

·

Russische Armee nennt
klare Kriegsziele
Bei einer Versammlung der russischen

Rüstungsindustrie lässt ein Befehlshaber

aufhorchen mit den Kriegszielen in der

Ukraine. Der Kreml schweigt.

Hertha BSC

In die Kabine statt in die
Kurve
Nach dem 2:0 von Hertha BSC gegen den

Abstiegsrivalen Stuttgart ist der

Klassenerhalt plötzlich ganz nah. Doch

nach dem Abpfiff gibt es wieder Aufregung

um das Fan-Thema - die Mannschaft

revanchiert sich für den Trikot-Eklat nach

der Derby-Niederlage.

L i ve Liveblog zum Krieg in der Ukraine

USA schicken Diplomaten
zurück in die Ukraine
Bei einem Treffen mit Präsident Selenskij

kündigt US-Außenminister Blinken zudem

an, die Militärhilfe für Kiew aufzustocken.

Die Kritik an Altkanzler und Gaslobbyist

Schröder wird lauter. Was in den

vergangenen Stunden passiert ist.

Gentrifizierung

Maxvorstadt unter Druck
Jede zweite Wohnung im Viertel sieht das

Planungsreferat von Luxussanierung,

Preissteigerung oder Spekulation bedroht.

Nun soll das Erhaltungssatzungsgebiet

vergrößert werden - und mehrere Tausend

Bewohner zusätzlich schützen.

Fachkräftemangel

Die Angst, keine Mitarbei-
ter zu finden
Drei Viertel der deutschen Unternehmen

rechnen in diesem Jahr mit

Schwierigkeiten, neue Leute zu gewinnen.

Mehr Gehalt anbieten reicht nicht. Doch

was könnte sonst helfen?

Nach umstrittenem Interview

Schröder droht Partei-
Ausschluss
Die Parteispitze der SPD soll bereits

mehrere Anträge prüfen. Kiews

Bürgermeister Klitschko fordert nach

einem umstrittenen Interview in der "New

York Times" Sanktionen gegen den

Altkanzler.

Gerhard Schröder

"Plötzlich wollen es alle
besser wissen"
Der Altkanzler spricht mit der "New York

Times" über den Krieg in der Ukraine und

seine anhaltende Freundschaft zu

Wladimir Putin. Eine Kernbotschaft

Schröders: Ich bereue nichts.

Meinung Ernährung

Wer Tiere liebt, sollte sie
essen
Eine Welt voller Vegetarier wäre keine

gute. Denn wer Leid verhindert, indem er

Leben verhindert, verhindert auch Glück.

Sicherheitspolitik

Türkei sperrt Luftraum für
russisches Militär auf dem
Weg nach Syrien
Ankara erschwert Moskau die Versorgung

seiner Truppen im nahöstlichen

Kriegsgebiet. Künftig dürfe es für Putin

auch schwerer werden, dort stationierte

Einheiten in die Ukraine zu verlegen.

Slowenien

Rechtsnationalist Janša
unterliegt deutlich libera-
lem Quereinsteiger
Dramatische Wahl im kleinen EU-Land

Slowenien: Der Energie-Manager Robert

Golob könnte den umstrittenen Janez

Janša entthronen.

Steigende Lebensmittelpreise

Wir buttern das Brot mit
Butter
Bei kaum einem anderen Produkt sind die

Preise zuletzt so stark gestiegen wie bei

der Butter. Dabei ist es wichtig, dass sich

jeder das verzehrbare Gold leisten kann.

Ein Loblied.

Frühlingsfest

Es dirndlt wieder auf der
Theresienwiese
Nach zwei Jahren Corona-Zwangspause

darf beim Frühlingsfest endlich wieder

richtig gefeiert werden. Entsprechend voll

sind die Festzelte. Ein Besuch.

Dieter Reiter

Der Münchner OB steht vor
der münchnerischsten Ent-
scheidung überhaupt
Soll er das Oktoberfest erlauben? Diese

Woche wird die Entscheidung fallen. Zum

Frühlingsfest geht er schon mal nicht.

Gesundheit - München

Keine Impfpflicht für Pfle-
ge ohne allgemeine
Impfpflicht

Pressestimmen

Haarscharf am Desaster
vorbei
Kommentatoren in den Zeitungen

reagieren überwiegend erleichtert auf die

Wiederwahl Macrons - sind sich ansonsten

aber nicht einig, was gegen die

Zerrissenheit Frankreichs hilft. Die

Presseschau zur Wahl.

Ferrari 296 GTB im Test

Ein Hybrid mit 830 PS
Er hat nur sechs Zylinder, doch ein

Einstiegsmodell ist der Ferrari 296 GTB

nicht. Sein teilelektrischer Antrieb macht

den fehlenden Hubraum mehr als wett.

Und nach einer Testfahrt steht fest: Im

Luxussegment setzt dieses Auto neue

Maßstäbe.

Verkehr in München

Auto-Liebhaber beeinflus-
sen gezielt städtische
Umfrage
Per Online-Befragung sollte ein

Stimmungsbild zum Thema Verkehr in

München erstellt werden - anonym und

offen für alle. Dann riefen bundesweite

Automobilnetzwerke zur Teilnahme auf.

Handwerk im Landkreis Erding

Abschied von einer ganz
besonderen Bäckerei
Sein Algengebäck hat Ludovic Gerboin

bundesweit bekannt gemacht. Zwölf Jahre

führte der gebürtige Franzose die

Traditionsbäckerei in Moosinning. Ende

Mai schließt der 43-Jährige sein Geschäft,

er findet einfach keine Mitarbeiter.

Meinung Politische

Kommunikation

Manche Politiker haben of-
fenbar die Demokratie
nicht verstanden
"Jungs und Mädels", "selbsternannte

Militärexperten": Olaf Scholz und Sigmar

Gabriel behandeln die Zivilgesellschaft, als

wäre es deren Aufgabe, vor allem die

Klappe zu halten.

Präsidentschaftswahl in Frankreich

Neuauflage eines Duells
Frankreich hat an diesem Sonntag die

Wahl zwischen Emmanuel Macron und

Marine Le Pen. Es ist auch eine

Entscheidung über die Zukunft Europas.

Und die Vorzeichen stehen anders als

2017.

Meinung Europa

Deutschlands
Verantwortung
Schwere Waffen liefern oder nicht? Die

Ampel muss sagen, was sie will - und sich

nicht drängen und schubsen lassen.

Landtagswahl in NRW

Attacken auf die Ampel aus
Düsseldorf
Hendrik Wüst soll der Regierung in Berlin

den ersten Knacks verpassen, umso

deutlicher teilt der CDU-Ministerpräsident

beim Wahlkampfauftakt gegen die SPD

aus.

Maybrit Illner

In der Ukraine explodieren
die Granaten, in Goslar bei
Gabriel klappert das
Geschirr
Stell dir vor, es ist Krieg - und man redet

schon wieder darüber wie über jedes

andere Thema im Talk-Salon: Bei Illner

verblasst der Schrecken, zurück sind die

starke Meinung - und ein Ex-

Außenminister mit mäßigem Gespür für

Stil.

Meinung Deutschland und

Ukraine

Die Methode Scholz
kommt an ihre Grenzen
Die Ukraine braucht sehr schnell sehr viel

mehr schweres Gerät, um einen

erbarmungslosen russischen Vormarsch

im Osten zu stoppen. Und was tut der

deutsche Kanzler? Bewahrt stoische Ruhe

und schweigt sich aus.

Inflation

Europa steht vor der
Zinswende
Führende Notenbanker signalisieren, dass

die EZB bereits im Juli erstmals seit 2011

ihren Leitzins erhöhen könnte. Das

erscheint angesichts der hohen Inhation

notwendig - ist aber riskant.

Rüstungsindustrie

"Die müssen eh mal be-
wegt werden"
Die Koalition streitet über die Lieferung

schwerer Waffen in die Ukraine, die

Rüstungsindustrie hört genau hin: Vor

allem gebrauchte Panzer könnten schnell

geliefert werden.

Meinung Frankreich

Wie viele Warnschüsse
braucht es noch?
Was, wenn Le Pen gewinnt? Viele

Franzosen glauben, nur die Wahl zwischen

zwei Übeln zu haben. Doch das stimmt

nicht.

FC Bayern

Salihamidzic über Lewan-
dowski: "Bald passiert
etwas"
Der Bayern-Sportvorstand erklärt, dass

der Stürmer den Klub nicht vorzeitig

verlassen wird, und nimmt Leroy Sané mit

deutlichen Worten in die Phicht - Neues

gibt es auch wegen eines möglichen

Transfers.

Cold Case

Der Namenlose aus der
Nordsee
War er ein schicker Geschäftsmann? Ein

britischer Lord? 1994 wird westlich von

Helgoland die Leiche eines unbekannten

Mannes gefunden. Nun wird der Cold Case

noch einmal aufgerollt - und Studierende

der Polizeiakademie ermitteln mit.

Französische Präsidentschaftswahl

"Die kommenden Jahre
werden schwierig sein"
Das Endergebnis steht fest: Emmanuel

Macron siegt deutlich über seine

Herausforderin Marine Le Pen. In seiner

Dankesrede räumt er ein, dass ihn viele nur

gewählt haben, um sie zu verhindern. Der

Wahlabend in der Liveblog-Nachlese.
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